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BEOBACHTUNGEN ZUM M O D ERN EN  ZEITU N G SD EU TSCH
D aß der W ortschatz einer m odernen  Sprache einem  fo rtw äh renden  W andel 
ausgesetzt ist, vers teh t sich von selbst. E r d ien t dazu, den jew eiligen K u ltu r-
besitz der Sprachgem einschaft auszudrücken, u nd , da  dieser K ulturbe*itz 
sich fo rtw äh rend  w andelt und  sich e rw eitert, fo lg t daraus, daß  auch der 
W ortschatz fo rtw äh rend  g rößer w ird. Die M ittel, die zu diesem  W achstum  
führen, sind bek an n t: die Sprachgem einschaft sch ö p ft sie in der H auptsache 
aus drei Q uellen: F rem dw örte r, Z usam m ensetzungen, A bleitungen . Die Er-
scheinung, daß  außerhalb  dieser M öglichkeiten neue W örter sozusagen d irek t 
aus dem  L autm ateria l e iner Sprache geschaffen w erden, ist h ö ch st selten.
H ier schein t die sprachliche Phantasie einer Sprachgem einschaft fast im m er 
zu versagen. Es n im m t denn  auch n ich t w under, daß  die m oderne  Sprache 
zu den obengenann ten  M öglichkeiten ihre Z u flu ch t n im m t.
D ennoch d a rf h ier au f ein einziges W ort hingew iesen w erden , das in m oder-
nen oder m odern  sein w ollenden Z eitsch riften  und  Z eitungen üblich gew or-
den ist, das Z e itw o rt kon tern . Das V erb scheint aus der S portsp rache  und 
zw ar der B oxterm inologie zu stam m en und  w ird in dieser V erw endung vom 
F rem dw örte rbuch  von D uden und  vom  Sprachbrockhaus genannt. In einer 
abgeleiteten  B edeutung k o m m t es vor bei M ackensen: schlagfertig  antw orten , 
u nd  bei K lappenbach: durch  eine G egenaktion  abw ehren u n d  übertrum pfen , 
jem andem  sch a rf entgegentreten . Bei W ahrig feh lt das W ort überhaup t. In 
abgele ite ter B edeutung  k o m m t es gern im Z eitungsstil vor und  h a t dann eine 
noch n ich t genau festgelegte B edeutung. Es läß t sich e tw a m it erwidern, w i-
dersprechen, en tgegentreten  w iedergeben, aber dann w ohl im m er m it aggres-
sivem U n terton , so, w enn es abso lu t gebrauch t w ird wie in B rand t ha t darau f 
m it rhetorischem  G eschick g e k o n te r t (Z t), die M o lkere iw irtscha ft fü h lte  sich 
durch d ie Thesen p ro vo ziert un d  k o n te r te  (S t). V ielfach aber ist es transitiv: 
L eber ha tte  es leicht, die Vorw ürfe zu  ko n te rn  (Z t), fa n d en  sich zw ei, sie 
(die B eschw erden) zu  ko n tern  (Z t), so ko n te r te  K ollege S te lte n k a m p  m ein  
B efrem den  (Schallück), A u ß en m in is te r  Luns k o n te r te  die P vdA-F orderung  
(Sp). M anchm al ste igert sich die B edeutung  des V erbs zu G egenm aßnahm en  
ergreifen: Das Ordinariat k o n te r te  d ie Vorfälle  (S t), der D irek to r  ko n ter te  
m it der Verw eisung des Rädelsführers (A bendpost).
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Wie gesagt, ist dieses V erb dem  B oxsport en tleh n t. Es finden sich in der Zei-
tungssprache ähnliche Beweise für eine E rneuerung  des m etaphorischen  Ge-
brauchs. Urs W idm er h a t das in seinem  Buch “ 1945 oder die neue S p rache” 
(1966) für die junge Schrifts te lle rgenera tion  nachgew iesen. W enn im folgen-
den Ä hnliches aus der Sprache der Jou rna lis ten  z itie rt w erden w ird , so b le ib t 
die Frage, ob solche m etaphorischen  V erw endungen schon A llgem eingut ge-
w orden sind oder dem  persön lichen  G ebrauch  des V erfassers angehören, zu-
nächst u n e rö rte rt. E rst später w ird sich diese Frage bean tw orten  lassen.
Einige Beispiele müssen in diesem  Z usam m enhang genügen. Die b e tre ffen d en  
W örter fehlen in den üblichen W örterbüchern , nam en tlich  bei Wahrig, M acken-
sen, K lappenbach.
abblocken: W eyrer u n ters tü tz te  ihn, um  Scheel a b zub locken  (Z t); b lo ck te  
S chu lte  bis zu  seinem  T ode jed en  Versuch ab, die W elt ganz in dem  
gefräßigen K onzern  aufgehen zu  lassen (Sp); alle D SB-Versuche b lo c k -
ten  die O stdeu tschen  ab (Sp); als habe er alle M öglichkeiten  von vorn -
herein  — w ollen  (Sp) 
abklop fen: der deu tsche  B undeskanzler h a tte  .. R ich tlin ien  a u f  w eitere
B rauchbarkeit a b g ek lo p ft ( Sy)
anheizen: nun  heizen  sie in der H eim at die F orderung  nach fre ien  G ew erk-
scha ften  an (Sp) 
anspitzen: Sie brauchen die SPD n ich t anzusp itzen  (Sp) 
aufheizen: ob die ko n zen tr ie r te  C ityb ildung  noch w eiter  au fgehe izt w erden  
soll (WW)
A uftragspolster: das — der W erften ist d icker denn  je  (W elt)
aufzäum en: w enn  (die A n ze ig en ) redaktionell au fgezäum t w erden  (Sp)
durchm ausern: England m ausert sich durch  (WW); ein großer Teil der S ta li-
nisten  ha t sich zu  liberalen K osm o p o liten  durchgem ausert (WW)
einfü ttern: die R auchgew ohnhe iten  w erden einem  C om pu ter  e inge fü ttert 
(Sp)
einschleifen: der überlegte un d  m anche e ingesch liffene V orstellung k lug  zu -
rech trückende A u fsa tz  (R eclam , P rospekt)
Einstieg: ein klares M enschen- und  G esellschaftsbild, das den  — zu  diesen  
Fragen erle ich tert (M uttersprache)
flankieren: die fü r  den 28. A u g u st angekündigten  — den  W irtschaftsm aßnah-
m en  (DB)
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galoppierend: der -e S ch w u n d  bundesdeu tscher K a m p fk ra ft  (Sp) 
gestanzt: es war eine nüchterne Regierungserklärung, knapp , hart, —, d irek t 
(FA Z)
großflächig: ein Verbrechen, über das — b erich te t w ird  (W estf.R undschau) 
H andtuch: s ta tt die Ä rm e l hochzukrem peln , w ir ft er das H and tuch  (Z t) 
hocbapostrophieren: der A u to r , in England fü r  die sechziger Jahre zu  dem  
hochapostrophiert, was O sborn fü r  d ie fü n fz ig er  Jahre war (Z t) 
hochkalibrig: ein — er R epräsen tan t (S t) 
hochkarätig: eine — e E rflndergruppe  (Sp)
hochstilisieren: die deu tsche  Frage zu  einer Frage des gesam ten  W estens 
(Z t)
hochtourig: ein — er V erkaufseifer  (Sp)
Initialzündung: diese K redite  lösten  die — zu m  W iederaufbau der deu tschen  
W irtschaft aus (DB) 
konturieren: k o n n te  selbst B eethoven  sich a u f  ein ko n tu r ie rte s  P ublikum  
stü tzen  (WW); was die M isere in ändern B ereichen nur noch schärfer 
ko n tu r ie r t (Sp) 
kopflastig: dieses G esetz ist kö p f-  un d  fu ß la s tig  (W elt) 
kurzschlüssig: als w enn  m an — verm u te te  (Z t) 
leichtfüßig: die — e A rbeitsw eise  seines K anzlers (K iesinger) (Sp) 
linksw irken: die linksgew irk te  DFLJ (Sp)
orchestrieren: S. h a tte  d ie K am pagne gegen Pasternak orchestriert (WW) 
pladdern: das p laddert gleichsam  ins U nendliche fo r t  (WW) 
plakatieren: seine S ch w erm u t vor allem  n ich t — (Weigel) 
überborden: —de V ita litä t (WW); d ie  —de M enschheit (Sp) 
überspielen: das G ew icht, das m an bei der B ehandlung  dieses Problem s 
nich t — sollte  (M itt) 
unterkühlt: h in ter  der freu n d lich en  Fassade ... b lieb das nach w ie vor p o li-
tisch —e K lim a n ich t verborgen  (WW); das Verhältnis der C SU  zur  
CDU sei — (S trauß) 
verfilzen: in der von  In trigen und  K orrup tion  verfilz ten  KP  (Sp) 
versickern: daß von den  45 M illionen D ollar ... 75% versickert seien  (Sp) 
versintern: ein allgem eines V — von A rbeitsenerg ien  (Sprache im  technischen  
Z eita lter 39 /40)
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Vorstoß: un terschrieb  er einen — zu r  E n tm a ch tu n g  seines K lien ten  (Z t)
W ährend obige Beispiele beleuch ten  m ögen, in w elcher R ich tung  die B edeu-
tung m oderner W örter sich en tw ickeln  kann , fä llt es anderseits auf, daß 
auch au f dem  G ebiet der W ortbildung neue M öglichkeiten  erscheinen. So 
zeigt sich eine Neigung, die V erbalendung -ieren in neuen  A bleitungen  zu 
verw enden. Es seien h ier genannt: aktualisieren (einen durch d ie H ilfe  der 
Sow jet-U nion  aktualisierten  B riefw echsel Sp), apostrophieren  (h a tte  B randt 
ihn als das Z ugp ferd  fü r  den  W a h lka m p f apostroph iert Z t); artikulieren (Ex- 
M inister Th. B lank artiku lierte  den U nm ut Sp, die zw ischen  dem  fa s t schon  
Unhörbaren un d  dem  schlechterdings gänzlichen  V erstum m en  sich —de Par-
titu r  WW); em otionalisieren (im  P arlam ent w ird  po lem is iert und  em otiona-  
lisiert Z t), feu ille ton isieren  (den B undeskanzler  Sp); hom onisieren  (ein im  
Wald aufgegriffenes K ind  — WW); hysterisieren (w eder Bundestag noch R ich -
ter so llten  sich -  lassen Sp); in fla tion ieren  (das G riechische, das Lateinische, 
das D eutsche sind zu  lange als G üter einer A llgem einb ildung  in fla tion iert 
w orden  Z t); ko n ta k tie ren  (erhielt E ichm ann allerhöchste Order, Jo e l Brand  
zu  — Sp); konzer tieren  (diese bun tscheckige  K oalition  ... w ird von  einem  
Prem ier —t, d e r ... Sp); literarisieren (ha tte  er das B ajuw arentum  literarisiert 
Sp); m inim alisieren (das A bstim m ungsergebn is  — WW)■, problem atisieren  
(die K o m m u n ika tio n sm ed ien  — Sp), Prom inierung (das S y s tem  w ird  durch  
die — einiger w eniger verschleiert Böll); tabuieren (wäre die S exu a litä t n ich t 
tabuiert?  Sp); term inieren (m it e inem  sorgfältig term in ierten  Telegram m , 
w ohl zu Term inus  WW); tex tieren  (seine M usik, die nachher te x tie r t w urde  
Program m ); traum atisieren (so traum atisierte der Prager N eu ko m m u n ism u s  
die Gläubigen des Sow jet-R eichs  Sp); u m fu n k tio n ie ren  ("Modewort d e r L in-
ken WW); um program m ieren (program m ierte die S c h r ift den  M enschen  um  
Sp); verbalisieren (die Lösungen so zu  —, daß  andere sie ... WW); sehr o ft 
m it der V orsilbe ent-: entdram atisieren (die Z ö liba tsd iskussion  — WW); E nt- 
historisierung  (D. Sprache im 20. Jh . 32); entkrim inalisieren  (den S traßen-
verkehr  Sp); enttabuisieren  (en ttabuisiertes F em sehen )  usw.
Schließlich läß t sich festste llen , daß  m anchm al W örter aus ändern  W örtern 
gebildet w erden, so, daß das syn tak tische  V erhältn is des G rundw ortes er-
halten  b leib t, aber n ich t zu dem  neuen W ort paß t. Das ist noch  n ich t der 
Fall bei N eologism en wie fr e ize iten  (w ährend g u te  Schüler daheim  — Sp), 
geschäften  (geschäfte ten  im  Tessin 462  A ktiengese llscha ften  WW), g u t ach-
ten  (und  am E nde g u ta c h te t ein U n ivers itä tsd o zen t... Sp), verausländern  
(die en td eu tsch te  u n d  verausländerte Sprache  H übner), verbeam ten  (w enn
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P olitiker verbeam tet w erden  S t), aber w ohl bei vereinsm eiem  (Sp) oder aus- 
jurieren (die A usste llung  ausjurierter B ilder Sp). V on Substan tiven  käm en
hier als w ohl noch u n g eb räu ch lich e  N eubildungen Industriestäd ter  (Sp),
Einhandsegler (für den B riten C h ichester Sp), M ultipräsiden t (P räsident vie-
ler V ereine Sp) in B etrach t, von A djektiven besserwisserisch (eine geradezu  
—e A krib ie , Welt zur L it. 1969, — w ie die m eisten  M änner  F risch), börsen-
täglich  (DB), delik tisch  (—e H andlungen  WW), einverständlich  (die —e Sche i-
dung von Tisch u n d  B e tt  WW), einzelgängerisch (— seinen Weg gehen  dbk  
1971), erziehungsschw ierig (ein — es K ind  Z t), eselsohrig  (von einem  Buch 
WW), flußab liegend  (das etw as —e H öh lenk lo s ter  WW), frem d fin a n z ie r t (—e 
Luxusgeschä fte  Z t), hasenherzig (—es Zögern  Sp), höhen  trainiert (—e R u d e -
rer Sp), jugendgeeignet (—e B ildgeschichten, R eklam e), kleinm aßstäb ig  (die 
relativ —e Wiedergabe von geographischen R ä u m lich ke iten ), kurvensicher  
(—e Q ualitätsreifen  WW), nachrich tendienstlich  (—e A k tiv itä te n  Z t), netzbe- 
s tru m p ft (—e M exikanerinnen  Sp), un ternehm erisch  (a u f —em  G ebiet WW), 
unzündlich  (völlig —e Ladung  Sp), Vielunfäller (einer, der viele U nfälle erlei-
d e t)  usw.
Wie viele von den h ier verzeichneten , teilw eise kuriosen  W örtern  sich einen 
P latz im W örterbuch erobern  w erden , kann uns nu r die Z u k u n ft lehren!
A bkürzungen: DB = D eutsche Bank, d b k  = D eutsche B ücherkom m entare, FA Z = F rank-
fu rter A llgem eine Zeitung, M itt. = M itteilungen des D eutschen  G erm anisten-V erbandes, 
Sp = Spiegel, S t = S tern , WW = W eltw oche, Z t = Zeit.
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